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Großherzoglich Badische
Staats - Zeitung .
Nro . 213 . Dienstag , den 8. Aug . 1815 .

Deutschlanv .
Am 26 . Jul . find Ihre kön . Hoh . die Herzogin von

Cumberland , in Begleitung des Erbgroßherzogs von
Mecklenburg ^Strelitz , von Neustrelitz nach England ab-
geresset .

Se . Maj . der König von Sachsen haben , Nachrich¬
ten aus Dresden vom 30 . Jul . zufolge , den General -
liculenants von Lccoq und von Zeschau das Großkreuz
des Militär St . Hrinrichsvrdcns verliehen .

Gen . Rigaud , der zu Chalons von dem kaif . ruff .
Gen . Czernitscheff gefangen gemacht wurde , ist nebst ei¬
nigen andern k ^iegSgefangenen' stanz . Offizieren zu An¬
fang dieses Monats zu Frankfurt angekommen .

Nach Pcivarbriefen aus Frankfurt hätte die kais . ruff .
Reservearmee unter Gen . Graf v . Wittgenstein Befehl
erhalten , nach Rußland zurükzukehren .

Frankreich .
Am 29 . Jul . ist der Herzog von Orleans in Paris

angelangt , hat sogleich dem Könige die Aufwartung ge¬
macht , und ist von Sr . Maj . aufs herzlichste empfan¬
gen worden . Am 30 . hat der Herzog die Herzogin von
Angouleme besucht . ' Der Herzog von Angvuleme war in
Montauban angekommen , wo er den Präfekten vom Tarn
samt dessen eigenem Sekretär und dem Präfektursekretär
halte verhaften lassen .

Die Pariser offizielle Zeit , vom 29 . Jul . theilteine Note
des Lord Eastlereagh an den Fürsten Talleyrand vom 24 .
mit , welche im Wesentlichen enthält , daß der Prinz Re¬
gent , sobald er vernommen , Napoleon sey in der
Gewalt der brittischen Seemacht , sogleich befohlen
habe , alle Feindseligkeiten zur See gegen Frankreich ein-
zusiellen . Der in dieser Hinsicht an die Lords - Kommissars
der Admiralität ergangene Befehl ist vom 21 . Jul . da -
tirt , und der Note beiaefügt .

Eine kvnigl . Verordnung vom. 21 . Jul . befiehlt , daß

die Befehlshaber , welche in den Departements un &
Städten die Stimmung und die Ausdrücke des Volks
durch Gewaltthätigkeiten unterdrükt haben , oder noch un¬
terdrückenwürden , verhaftet , vor ein Kriegsgericht gestellt,
und nach Militärgesetzen verurtheilt werden sollen.
Eine Verordnung vom 26 . gicbt die Namensverzeichnisse
aller Präsidenten der Departements - und Acrondisse-
mentswahlkollegien . Monsieur wird das Wahlkollegium
des Seinedepartement , der Herzog von Angouleme daS
der Gironde , und der Herzog von Berry das des Nord -
departemenk prasiviren .

F . M . L . Fürst Moritz v . Lichtenstein , Kommandant
der östreich . Truppen zu Paris , hat untern 29 . Jul .
verordnet , daß von diesem Tage an die unter seinem
Befehl stehenden Offiziere und Soldaten , weiche in Pa¬
ris . einquartiert sind , von ihren Quartierträgern keine
Verpfleguug mehr zu verlangen haben . Die Offiziere
verpflegen sich auf ihre Kosten , und die Soldaten - er¬
halten aus den Magazinen ihre täglichen Rationen , aus¬
genommen Holz und Licht.

Zwischen dem Kommandanten der Festung LangreZ
und dem kaiserl . östreich. Grafen Colloredo , welcher
das erste östreich . Armeekorps kommandirt , ist am 18.
Jul . eine Militarkonvention abgeschloffen worden , des
wesentlichen Juhalts : es werden in die Stadt eben s»
viel östreicb . Truppen verlegt , als sich Franzosen darin
befinden ; die Nationalgarde wird enlwafnet , und alle
dem Könige von Frankreich zugehörige Munitions - und
Waffenvorräthe bleiben unter der Oberaufsicht des franz .
Artilleriekommandanten .

Am 19 . Jul . ist zu Fremonville zwischen dem Obersten
Orloff , Kommandanten eines Detaschcment des 7 . Ar¬
meekorps Sr . Maj . des Kaisers von Rußland in den
Vogesen , und dem Eskadronschef Brice , Kommandanten
des 2 . Korps der freiwilligen Jäger der Meurthe , nach-
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stehende Konvention abgeschlossen worben : i ) Von die¬

sem Augenblicke an hören alle Feindseligkeiten zwischen
den alliirten Truppen und den Truppen unter den Be¬

fehlen des Eskadronschef Brice auf . 2 ) Der Eskadrons¬

chef Brice macht sich verbindlich , zu Lrcmonville die

Waffen nicderzulegen , und in Zeit von 24 Stunden ,
nach Ratisikation der gegenwärtigen Konvention durch
den Kommandanten des 7 . Armeekorvs , den Gcneral -

lieutenant Sabanieff , sein Korps aufzulösen . Was

die detaschirten Haufen seines Korps betrift , so wird Hr .
Brice deshalb die nöthigen Befehle absenden , und die An¬

führer , welche sie kommandiren , sowie die Orte , wo sie

sich befinden , angebcn . 3) Der EskadronschefBrice und

die Herren Offiziere unter seinen Befehlen machen sich
auf ihr Ehrenwort verbindlich , wenn sie nach Hause zu -

rükkehren , mit Ausnahme der festen Platze , welche die

weiße Fahne noch nicht aufgepflanzt haben , nichts ge¬

gen die hohen Alliirten zu unternehmen , wenn sie nickt

von ihrer rechrmasigen Regierung , die von den Alliirten

anerkannt ist , dazu autorisirt sind ; sie behalten ihre

Waffen nnd Gepackt . 4) Der EskadronschefBriceund
die Offiziere unter seinen Befehlen werden die Wohn¬
orte , wohin sie sich nach Auflösung des Korps zu bege¬
ben wünschen , « »zeigen , und wenn einige dieser Offiziere
es vorziehen sollten , sich anderswohin , als in ihre Wohn¬

orte zu begeben , so sollen ihnen Paffe nach Nancy ausge¬

fertigt werden . 5) Nach Verlauf der 24 Stunden wer¬

den diejenigen , welche mit den Waffen in der Hand ,
und wenn sie irgend Individuen , welche den alliirten

Machten angehören , anoreifen , getroffen werden , als

Räuber angesehen und also behandelt . 6) Gegen die¬

jenigen , welche in dem 2 . Korps der freiwilligen Jager

gedient haben , gegen ihre Anverwandte , sowohl in Hin¬

sicht ihrer Person als ihres Eigenthums , sollen keine

Nachforschungen angestellt werden .
Am 24 . Jul . wurde zu Metz die weiße Fahne auf-

gestekt.
Die Wiener Zeitung vom r . d . meldet unter der Auf¬

schrift, offizielle Armeeberichte , folgendes : „ Am

ry . Jul . sind in Paris die k . k . Grenadierbataillone Stoor ,
Möse , Jarosy und Purcell , inaleichen das Husarenregi -
tivnt Erzhcizog Joseph , und die Kürassierregimenrer
Sommarioa und Konstantin eingerükt . Nachdem diese
Truppe » auf dem Boulevard de la Madelaine von des¬
sen Anfang bis auf den Boulevard des Jial - ens aufge -

stcht waren , ritten Se . Maj . der Kaiser , in Begleitung

II . MM . des Kaisers von Rußland und des Königs
von Preuffen . sämtlicher in Paris anwesender Prinzen ,
und der Feldmarschalle , Fürsten von Schwarzenberg , Her¬
zogs von Wellmgion und Fürsten Blücher , wie auch mit
einem sehr zahlreichen Gefolge , die Fronte hinab , wo
sich sodann die Monarchen auf dem Platze Luwigs XV.
aufstelllen , und die Truppen >n Parade vorbei abziehen
ließen . Der Zulauf des Volkes war sehr beträchtlich ,
und die vorkrefliche Haltung der Regimenter nach so an¬
gestrengten Marschen erregte allgemeine Bewunderung .
Diese Regimenter bleiben theilS in , thcils um Paris ,
und bilden in Gemeinschaft mit kaiserl . rujs . , kon . groß -
britannischen und kön . preuß . Truppen , die Besatzung
und das ObservalionSkorps der Hauptstadt .

Das zu Achen erjcheinende Journal deS Nieder - und
Mittelrhcins schreibt unterm 27 . Jul . : „ Ein Reisender ,
der am Abend des 23 . Paris verließ , meldet von dem
preuß . Heere : Die Reiterei des 3 . Armeekorps war in
Orleans , das Hauptquartier in Etampes ; das Haupt¬
quartier des 4 . Korps in ChartreS ; die Garden in und
bei Paris . Im Hauptquartier des Fürsten Blücher selbst
schien man Vorbereitungen zum Ausbruche gegen die Loire
zu machen . Das 1 . Korps war mit seinem Hauptquar¬
tier zu Noyon . Theile des Korps haben Lafere , Laon
und SoissonS eingeschloffen. Bei Landrccy hieß es , das
2 . Armeekorps sey nach Philippcville abmarschiert . —■
In den Pariser Blattern wird eine Broschüre ungemein
gepriesen , welche von der jüngsten Regierung Bonapar -
te ' s handelt , und worin es unter andern heißt : Bona¬
parte hatte - um zwcilenmale die Feinde ans Frankreichs
Boden geführt ; Ludwig XVIEl . kommt zum zwciten -
male zurük , um sie fortzuschicken lronvuser ) ! Die Pa¬
riser , troz der rothen Nelken in den Knopflöchern , sind des¬
halb willens , so lange , cs lebe der König , zu schreien , und
in der Jagd Heinrichs lV . unmasig zu apptmdiren , btS
die königl . chertrs 6s onLlret erscheint , weiche die unbe¬
quemen Fremdlinge unbedingt des Landes verweiset . Sie
sehen ihr , nach der Gazette de France , spätestens bis
zum 25 . Aug . entgegen . Länger können sie sichs unmög¬
lich gefallen lassen , Soldaten zu beherbergen , zu bekösti¬
gen , unv zu leiden , daß man Tabak in ihren Hausern
rauche . Einstweilen har jevoch der Piäfekt Ehabrol in
einer zierlichen Proklamation sie zur geduldigen Erge¬
bung in diese nothwendigen Uebel aufgefordert . Was e »
mit dem Gaukelspiel der Unterwerfung des französHee¬
res hinter der Loire für eine eigentliche Bewandniß ha¬
be , ist nickt reckt klar . Gewiß scheint es , daß diejenigen
Häupter , welchen irgend eine Hofnung bleckt , sich weiß
zu brennen , herüber gelaufen kommen , um zu den vie¬
len Eiden , die sie schon geschworen , einen neuen hinzu¬
zufügen rc .

Beinahe gleichzeitig melden Nachrichten aus der
Schweiz unvden Niederlanden , der Frieden oder wenig¬
stens dre Friedenspräliminarien seyen in Paris wirklich
unterzeichnet worden . Lcztere geben folgendes als die
Hauptpunkte des geschlosseyen Traktats an : >50 .000 M . ,
größtentheils Russen , bleiben auf 4 Jahre in Frankreich .



945
Die Kriegskesten werden Frankreich berechnet , und nebst
einer Kriegskribulion von ihm bezahlt . Hüningen mit ei¬
nem Rayon wird an die Schweiz abgetreten . Alle Festun¬
gen werden den Alliincn als Unrerpfand anvertraur . Alle
Ritterorden werden innerhalb 24 Stunden unterdrikt ;
jedem , welcher sich zu einem Orden berechtigt und wür¬
dig glaubt , bleibt ledocb unbenommen , seine Reklama .
lionen einzureicien . Der Orden der Ehrenlegion wird
ganz aufgehoben . Die Kriegsschulen hören vor der
Hand auf , und werden gereinigt . Die Armee wird neu
vrganisirc und aus lauter neuen Soldaten zusammenge -
sezt , die , wo möglich , noch nicht gedient haben . Dir
übrigen alliirtcn Truppen raumen bis Ende August
Frankreich . ( Daß diese Nachrichren noch als sthr unver¬
bürgt anzuseben sind , bedarfwohl kaum bemerkt zu werden . )

Am zi . Jul . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 624 , und die Bankaktien zu 1020 Fr .

Großbritannien .
Die Londner Blätter vom 28 . Jul . melden nichts von

Bonaparre ' s Ankunft im Tower . .Derselbe befand sieb
am 26 . no * an Bord des Bcllerovhon , der an diesem
Tage von Tcnbai in der Rhede van Plymouth ankam .
Kaum , sagt eins jener Blatter , sah sich Bonaparre in
Sicherheit und unter großbritannischem Schutze , als er
auf eine unwürdige Weise die Großmuth zu mißbrauchen
wußte , mii der man ihn ausgenommen halte . Er trieb
seine Unverschämtheit so weit , auf einem brittischen Li -
nicnsch . ffc Befehle erkbeilen zu wollen , und verdankte
dem (.Übermaß von Nachsicht , mit der er sich behandelt
sab , Achtungsbezeigungen , welche mit dem Urtbeilsspru -
che , den alle Mächte und alle Völker über ihn gefallt
haben , in großem Widerspruche standen . Man ist je¬
doch von diesem Jrrlhume sehr bald zurükgekvmmcn ;
Bonaparte erhalt keine Ehrenbezeigungen mehr , welche
nur rechtmäsiacn Fürsten gebühren , und unsere Regie¬
rung hat den Befehl erlassen , ihn bis auf weitern Be¬
fehl nickt anders , als wie jeden andern General , zu be¬
handeln . Ec wird von allen denen getrennt , die ihn be¬
gleiteten , und man tritt alle mögliche VorsichtSmasre -
geln , welche die Klugheit nur immer vorschreibt , um
ihn ausser Stand zu sitzen , neue Komplotte zu schmie¬
den . Es bestätigt sieb immer mehr , daß er allein , oder
dock wenigstens mit einer kleinen Dienerschaft , nach St .
Helena gebracht werden wird k .

Italien .
Am 29 . Jul . reiste F . M . L . Dianchi wieder von

Mailand , in der Richtung nach Piemont , ab .
DieTurinerZeit vom 2 ? . Jul . meldet : , ,Man schreibt

aus Nizza , daß unsere Trupven Position um Entrevaux
herum genommen haben , dessen Kommandant kurz dar¬
aus die weisie Fahne aufxftanzte ; daß von Scar >na aus
1200 (di . von dem ungarischen Reo . «Limbscken angekom¬
men waren , welche sich am 23 . Moraeus auf verschiede¬
nen von Genua gekommenen Transportschiffen einschiff -
ten ; daß der am 22 . zu Nizza cingetrossene Gen . Geppert
für den 26 . die Ankunft einer Kolnnr von 4000 M . In¬
fanterie und eines Kavallerickorps angekündigt hat ; daß

ein Tbcsi dev unter dem Kommando des Gm . Nugent
stehenden Truppen bereits in die Rhede von Villafranca
eingeiaufen war , und daß man einen andern Theil des
Mittags im Gesicht halte . Die nämlichen Bri - fe be¬
richten , daß die engl piemontcsischen Truppen am ly .
sämtlich von Marsiille gegen Toulon aufgebrocken wa¬
ren , von wo Marschall Brüne sich zurükgezogen hatte ;
daß ein engl . Linienschiff und eine Fregatte im Gesichte
von Antibes waren , wohin sich ein östreich . Offizier be¬
geben hatte , um den dortigen Kommandanten aufzufor¬
dern , die alliirtcn Truppen einzulassen , und daß man
endlich die Bestätigung der Nachricht erhalten hatte , daß
die weiße Fahne auf den Mauern von Toulon wehe , das
von 4000 englisch - sardinischen Truppen und von 6000
Marseiller Royalisten besczt sey . "

Schweiz .
In der Tagsatzungssitzung am 1 . d . kam noch folgen¬

des vor : Verschiedene Berichte des Kommandirenden der
cidsgcnöss . Truppen , OberstquartiermeistersFinsler , aus
Bern vom27 - , 29 . und 30 . Jul . , folgenden wesentlichen
Inhalts , wurden verlesen : Die Truppenreduktion ist
überall in bester Ordnung vor sich gegangen . Das Fort
de Jour wird , den Wünschen des Gen . Frimont gemäß ,
durch Schweizertruppen besezt ; in Pontarlier , wo sie den
Wünschen der Ortsbehörden gemäß bleiben , sollen die
herzustellcnden Douanencinrichtungen von ihnen weder
gehindert , noch befördert werden . Die Herzogin von
St . Leu hat eine Glctscherreise ins Chamounithal vorge -
nowmen , und der von seiner Besitzung in Franche - Com -
te ' den Namen , de Beanjeun , führende Herzog von Bas -
sano hat von Genf aus Lausanne besucht . — Se . k . H . der
Erzherzog Johann übersandte unter verbindlichen Aeusse -
rungen für die Schweiz der Tagsatzung aus Basel unterm
30 . Jul . , zu Händen des Hrn . Obersten und Divisions¬
kommandanten von Affry , vas kleine Kreuz desLeopold -
vrdens , welches Se . Maj . der Kaiser ihm , in Rüksicht
der bei dem Rheinübergang der Oestreicher geleisteten we¬
sentlichen Dienste , ertheilt hat . — Der franz . Gesandte ,
Graf v . Talleyrand , zeigte unterm zci . Jul . seine mit
Urlaub des Königs erfolgte Abreise nach Paris an , und
beglaubigte für die Gesandcschaftsverhaltnisse inzwischen
seinen Sckretär , den Hrn . de Failly .

Nachrichten aus Basel vom 2 . d . melden : „ Gestern
Nachmirtags war ein lebhaftes Gefecht unweit Bourq -
libre zwischen den Lestreichern und einem Theile der Be¬
satzung von Hüningen . Zu Kleinhüningcn sind sowohl
unsere als auch die Batterien der Oestreicher bereits mit
Belagerungsgescl ü ; versehen worden ; eine dritte schwer ; .
Batterie ist eben fertig geworden , und eine vierte bereits
weit vorgerükt . Der Erzherzog Johann hat indessen auf
das schärfste verboten , einen Scbuß zu thun , bis man
von Hüningen aus wieder auf Basel schießen würde .
Um unsire Stadt zu erreichen , mußten die Franzosen ihr
Geschüz so .überladen , daß sie bei dem lezten Bombarde¬
ment in der Batterie Abaducci einen Mörser zerspreng «
ten . In » origer Nacht geschahen nur vier Kanonen -
und einige Kleingewehrschüsse gegen Kleinhüningen .
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Heute hat man von Hünlngen auZ wenig gefeuert ; doch
wurde einer unserer Soldaten leicht verwundet . — Nom
3 . Zum Transport einer Verstärkung schweren Geschü¬
tzes gegen Hüningcn muffen heute 300 Fuhrpffrde gelie¬
fert werden . Gestern Abends war wieder ein lebhaftes
Borpostengefccht bei Neudorf , worauf es die Nacht hin¬
durch ruhig blieb . Da die Franzosen indessen nicht auf -
hören , unsere Vorposten zu beunruhigen , so ließ man
sie wissen , daß man Repressalien gebrauchen würde .
Wirklich wurden heute zwei Kompagnien Züricher und
Glarner Scharfschützen nach Klrinhüningen beordert , wo
sie hinter Brustwehren anfgestellt wurden , und den Fran¬
zosen , welche sich auf Schußweite blicken lassen , gefähr¬
liche Gegner sind . Ein gestern nach Hüningen gesandter
Trompeter hat dem General Barbanegre auf seine ver¬
langte Brandschatzung die bestimmt abschläglichc Ant¬
wort , sowohl von der Tagsatzung , als von der Stadt
Basel , überbracht . Wir erfahren so eben , daß Barba¬
negre das Bombardement sogleich habe erneuern wollen;
aber nicht nur der Kommandant Chance ! , sondern auch
mehrere Offiziere hätten sich ihm widersezt , und ihn
für alle Folgen verantwortlich gemacht . Man fügt
hinzu , Een . Chau. cel habe den Kanonieren verboten ,
dem General Barbanegre zu gehorchen , wenn er ih¬
nen Ordre zur Beschießung der Stadt geben sollte. —
Vom 4 . Die Stimmung ist hier cinmüthig gut , und
man ist fest entschlossen , lieber die ganze Stadt in Rui¬
nen verwandelt zu sehen , als einer solchen m - rdbrcnneri -
scken Beutelschneiderei Gehör zu geben . Wie es heißt ,
hat Gen . Barbanegre einen Kurier vom König erhalten ,
trägt aber noch großes Bedenken , ihn anzuerkennen .
Heute ist das schreibendeHauptquartier , welches sich bis¬
her zu Lörrach befand , unter Bedeckung von 1200 bis
1500 M . östreich . Infanterie und Kavallerie hier durch
nach Franreich passirr . In Iczker Nacht wurde wieder
sehr lebhaft gegen unsere Batterien gefeuert .

"
Nachrichten aus Lausanne vom 4 . d . zufolge , ist der

Prinz Paul von Würtemberg daselbst angekommen , und
har das in der Nähe dieser Stadt gelegene schöne Land¬
gut , Montalegre , gemiethet .

Spanien .
Nach Briefen aus Bilbao vom 27 . Irin , in engl .

Blättern hatte der König Ferdinand von dem dortigen
Handelöstande ein Darlchn von Will . Realen in klin¬
gender Münze , gegen Verzinsung zu 6 Prozent , gefor¬
dert , und bei dessen Weigerung den Vorsteher am 26 .
ins Gefängniß führen lassen . Dasselbe war zu St . An¬
der geschehen , wo man i * Millionen begehrt hatte . Zu
Verthcidigung dieser Strenge wurde angeführt , daß der
König ohne dieses Geld den Feldzug g gen Frankreich
nicht eröfnen könne.

Todes - Anzeiae .
Nach einer tc inr.be fünfjährigen ununlerbrechcnen , mit al¬

len kcid - n und Bedrän, ' bissen v >rbi : ndenen Krankheit , wurde
heute früh neuen 7 Ubr re » demAllerhöchsten untere immer ge -
liebre Schwägerin , Frau Maria Franziska Per den , geh.

Aust , Wittwe der !m Jahr jsro verstorbenen Großherzogl
Mundkochs Peeden , mit Hinterlassung eines einzigen , nun
valer - und mutterlosen , ijäyrigen Schnchens , a » völliger Ent¬
kräftung in die Ewigkeit abgenifen . Indem wir diese » für uns
schmerzlichen Todesfall allen hiesigen und auswärtigen Ver¬
wandten und Freunden der Seligen bekannt machen , Hallen
wir uns zugleich für verbunden , allen großmüihigen Menschen¬
freunden , welche sie so lange untcrjtüzien , und dem uneigen¬
nützigen edle » Bemühen ihres verehrungswürdjqsten ArztesTit , Herrn Lcibmedikus Dr . Teuffcl , hiermit offeiUlich herz¬
lich und ergebenst zu danken . '

Karlsruhe , den 6. Aug. 1815.
Die Hinterbliebenen Verwandten .

Baden , sDomainen - Berkauf . jj Mitwochs , den
zo . Aug . d . I . , Vormittags um 8 Uhr , werden auf dem herr¬
schaftlichen , eine halbe Siunde von Steinbach und Sinzheim
gelegenen Rebhof , Nägelsfürst , - twa 44 Steckhaufcn Reben ,meist Niederländer Gewächs , 7 Merzen Wiesen und z Mor¬
gen Aecker als ein Eigenlhui » , unter den bei Domainenver -
käufen bestimmten Bedingungen , öffentlich versteigert werden ,
welches mit dem Anfügen hiermit bekannt gemacht wird , daß
die Liebhaber sich an gedachtem Lage , früh um 8 Uhr , auf dem
Rebhof Nagelsfürst einsinden möchten»

Baden , den 5 . Aug . 1815.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Ladenburg . fErbbestandhofguts - Berleihung .)
DaS den Philipp Weicklifchen minderjährigen Kindern auf
dem Scharrhof zustehende Erbbestandshofgut nebst dazu gehöri¬
gen Gebäuden auf dem Scharrhofe , wird auf Mitwoch , den
30. Aug . iLlZ , früh ro Ubr , zu Sandhofen , in dem Wirlhs -
hause zum Karpfen , in einen weitern neunjährigen Aeikbestand
versteigert . Die Pachtbedingnisse können bei dem Amtsrevisorat
Ladenburg eingcseheu werden .

Ladenburg , den 4 . Aug . 1805.
Großherzogliche - Amtsrevisorat .

Haag .
Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . ^ Der hie¬

sige Bürger und Bäckermeister Wilhelm Friedrich Kaufmann
ist von seiner Ehefrau geschieden worden , und wir haben über
sein verschuldetes Vermögen den Gantprozeß erkannt , in dessen
Gefolge Ttrmiiuis zur Schulden - Liquidation auf Montag , den
28 . nächstküntligen Monats Aug . , Bor - und Nachmittags , an¬
beraumt . An diesem Tage haben jtch demnach alle diejenige »,
welche an die Masse eine Ansprache machen wollen , bei dem hie¬
sigen Großherzezl . Stadtamtsrevisorak persönlich , oder durch
Bevollmächtigte , einzusinden , die Beweise im Original vorzule -
ge » , und dem Recht abzuwarten , bei Strafe des Ausschlusses.

Karlsruhe , den 2l . Jul . 1815.
Großherzogliches Stabtamt .

Karlsruhe . sB vrla d u n g . ] Der hiesige Mnstklehrer
Mohr , welcher sich am 24 . Jul . böslich von hier entfernt bat ,wird andurch aufgefordert , sich binnen 4 Wochen um so gewisser
dahier zu stellen und sich über seine » unerlaubten Au- tritt zu ver¬
antworten , als ansonsten nach der Landeükonstituticn gegen ihn
verfahren werde » soll .

Karlsruhe , den 1 . Aug . 1815.
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe , sAufforderung . ; Die etwaigen Gläu¬
biger des zu Baden verstorbenen Kapellmeisters H i l d , vom
Crcßherzogl . 2 . Lin . Jnfant . Reg . Graf v . H 0 ch b e r g , wer¬
den hierdurch aufgkfocdcrt , binnen 4 Wochen , a dato , vor der
Unterzeichneten Stelle ihre Forderungen anzuzeig . n , wicrigUn¬
falls auf sie bei der Auefolgung der Veriaffenschoft an die Er¬
be » keine Ruksicht genommen werden kan » .

Karlsruhe , den 24 . Jul . 1 15 .
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

Vogel .
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